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Fauna Armeniae 14: 
Neuroptera, mit Beschreibung einer neuen Art  

MARCUS WÜRMLI 

Abstract

Fauna Armeniae 14: Neuroptera, with description of a new species. 
The author reports on the Neuroptera caught during a four years entomological survey of 
Armenia (1999-2003). 21 species are new for Armenia, namely Osmylus fulvicephalus, 
Dilar turcicus, Wesmaelius fassnidgei, Wesmaelius malladai, Micromus variegatus, Psec-
tra diptera, Hypochrysa elegans. Italochrysa italica, Tumeochrysa carinthiaca, Chrysopa 
dasyptera, Chrysopa dubitans, Chrysopa pallens, Chrysopa viridinervis, Apertochrysa 
genei, Apertochrysa venusta, Peyerimhoffina gracilis, Myrmeleon inconspicuus, Solter 
iranensis, Distoleon annulatus, Bubopsis hamata, Libelloides ustulatus. Actually 81 spe‑
cies of Neuroptera are recorded from Armenia, 42 of them are Myrmeleontids. A list of 
the Armenian species is given together with distribution maps, taxonomic and ecological 
remarks, esp. on the genera Mantispilla and Mantispa. The new antlion species Gymnoc-
nemia utaefriesenae n.sp. is described. 
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Während meines vierjährigen, der Entomologie gewidmeten Aufenthalts in Armenien von 
1999 bis 2003 (siehe WÜRMLI, 2023) habe ich vor allem mit drei Fangverfahren Neuropteren 
erbeutet. An erster Stelle stand das Abstreifen der Vegetation mit dem Netz oder Kescher. Dieses 
Verfahren lieferte vor allem Chrysopiden, gelegentlich auch Myrmeleontiden. Wie bei den 
Tagfaltern (WÜRMLI, 2026) wurden durch diese ergiebige, aber auch rüde Methode manche 
Tiere beschädigt, was aber für die Wissenschaft meist ohne Belang war. Der Nachtfang mit der 
UV-Lampe war besonders bei den Myrmeleontiden erfolgreich. Und als drittes Verfahren setzte 
ich den direkten Fang ein, meist mit dem Netz.

ASPÖCK ET AL. (1980, hier abgekürzt AAH) berücksichtigten in ihrer Monographie „Die 
Neuropteren Europas“ glücklicherweise auch die Türkei und Armenien, sofern dort auch 
europäische Arten vertreten waren. Jedenfalls konnte ich mir sich anhand dieses Werks eine gute, 
wenn auch nicht vollständige Vorstellung von der armenischen Fauna machen. Vielversprechend 
in dieser Hinsicht erschien auch die Reihe „Die Neuropteren Vorderasiens“. Im ersten Beitrag 
von ASPÖCK & ASPÖCK über die Coniopterygiden (1965) wird tatsächlich auch die Türkei 
mitbehandelt. Die folgenden Bände von HÖLZEL (1967, 1968, 1972) gehen aber vor allem auf 
die iranische und afghanische Fauna ein und geben wenig Hilfestellung bei der Frage, welche 
Arten in Armenien vertreten sein könnten. 
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Eine erste kurze Arbeit über Ameisenjungfern Armeniens veröffentlichte KRIVOKHATSKY 
im Jahr 1993. Im 21. Jahrhundert stieg dann das Interesse der Forscher an den Neuropteren 
Armeniens (siehe KRIVOKHATSKY ET AL. (2019), KAČÍREK & ŠUMPICH (2024, hier 
abgekürzt KŠ) und überhaupt Vorderasiens. An manchen Stellen zitieren KŠ eine Arbeit von 
KRIVOKHATSKY mit der Jahreszahl 2003. Gemeint ist die Bearbeitung der Ameisenjungfern 
(Familie Myrmeleontidae) im russischen INFORMATION SYSTEM ZINSECTA (www.zin.ru/
projects/zinsecta/eng/Zinsecta.asp). Leider waren zur Zeit der Abfassung dieser Arbeit mehrere 
Arten und sogar Gattungen nicht abrufbar, so dass ich als Quelle „ZINSECTA laut KŠ“ angebe. 

Die vorliegende Arbeit weist 21 Arten als neu für das Gebiet Armeniens aus, nämlich Osmylus 
fulvicephalus, Dilar turcicus, Wesmaelius fassnidgei, Wesmaelius malladai, Micromus variegatus, 
Psectra diptera, Hypochrysa elegans, Italochrysa italica, Tumeochrysa carinthiaca, Chrysopa 
dasyptera, Chrysopa dubitans, Chrysopa pallens, Chrysopa viridinervis, Apertochrysa genei, 
Apertochrysa venusta, Peyerimhoffina gracilis, Myrmeleon inconspicuus, Solter iranensis, 
Distoleon annulatus, Bubopsis hamata, Libelloides ustulatus. Eine Art der Gattung Gymnocnemia 
ist neu für die Wissenschaft. Insgesamt sind bis auf den heutigen Tag 81 Neuropterenarten 
nachgewiesen für Armenien. 

Die vier Nachbarländer Armeniens sind insgesamt besser erforscht, wie die im Folgenden 
genannten Artikel beweisen:
Türkei: CANBULAT, 2007; ARI, 2014.
Georgien: DOBOSZ ET AL., 2017; DOBOSZ ET AL., 2018; DUELLI ET AL., 2015; 
JAPARIDZE ET AL., 2024; GEORGIAN BIODIVERITY DATABASE.
Aserbaidschan: KERIMOVA & AYDEMIR, 2025; KERIMOVA, 2025.
Iran: Die vier genannten Beiträge zur Reihe „Die Neuropteren Vorderasiens“; MIRMOAYEDI, 
1998; MIRMOAYEDI, 2002; SZÍRAKI & MIRMOAYEDI, 2012; KRIVOKHATSKY ET AL., 
2017.

Die einzelnen Arten
Familie Coniopterygidae
Von dieser Familie liegen mir aus Armenien keine Funde vor. Es mag an der Kleinheit ihrer 
Arten liegen, dass man sie leicht übersieht, besonders beim Nachtfang, wo es oft hektisch zugeht. 
Wahrscheinlich habe ich sie auch mit Psocopteren oder Sternorrhyncha verwechselt, die ich 
nicht gesammelt habe.
AAH melden ausdrücklich von Armenien nur zwei Arten, allerdings ohne genauen Fundort, 
nämlich
     Coniopteryx esbenpeterseni Tjeder, 1930
     Semidalis aleyrodiformis (Stephens, 1836). 
Andere gesicherte Nachweise sind mir nicht bekannt. Das Vorkommen der folgenden Arten in 
Armenien erscheint mir wahrscheinlich oder möglich, weil sie schon von Nachbargebieten wie 
der Nordosttürkei, Georgien, Aserbaidschan oder dem Nordwestiran bekannt sind (cf. ASPÖCK 
& ASPÖCK, 1965; ASPÖCK ET AL., 1980; GEORGIAN BIODIVERSITY DATABASE; 
DUELLI ET AL., 2015; DOBOSZ ET AL., 2018; ARI, 2014; MIRMOAYEDI, 1998, 2002; 
SZIRÁKI & MIRMOAYEDI, 2012):
     Aleuropteryx loewii Klapalek, 1894
     Aleuropteryx umbrata Zeleny, 1964
     Aleuropteryx ressli Rausch, Aspöck & Ohm, 1978
     Helicoconis pseudolutea Ohm, 1965
     Helicoconis panticosa Ohm, 1965
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     Coniopteryx tineiformis Curtis, 1834
     Coniopteryx borealis Tjeder, 1930
     Coniopteryx parthenia (Navás & Marcet, 1910)
     Coniopteryx pygmaea Enderlein, 1906
     Coniopteryx haematica McLachlan, 1868
     Coniopteryx drammonti Rousset, 1964
     Coniopteryx arcuata Kis, 1965
     Coniopteryx lentiae Aspöck & Aspöck, 1965
     Coniopteryx atlasensis Meinander, 1963
     Coniopteryx kerzhneri Meinander, 1971
     Hemisemidalis pallida (Whitycombe, 1924)
     Conwentzia psociformis (Curtis, 1834)
     Conwentzia pineticola Enderlein, 1905.

Familie Osmylidae
Osmylus fulvicephalus (Scopoli, 1763)
Fundort
Provinz Kotayk: Aghveran n Charentsavan, 2050-2250 m, 13.-14.7.00, 2 Ex. (Arm 143).
Geografische Verbreitung
Europa, Türkei. Transkaukasus. Neu für Armenien.

Familie Sisyridae
Kein Nachweis für Armenien.

Familie Berothidae
Noch kein Nachweis für Armenien, aber ein Vorkommen von Berotha fulva (Costa, 1863) ist 
durchaus möglich. Die nächsten Fundorte liegen in der Osttürkei (AAH).

Familie Mantispidae
Systematische Kriterien und Variabilität in den Gattungen Mantispa und Mantispilla
Von Armenien liegt mir die durchaus beachtliche Zahl von rund 75 Exemplaren der Mantispiden 
vor. 53 davon stammen von einem einzigen isoliert stehenden mächtigen Baum der Gattung 
Crataegus (wohl C. pentagyna) am Fundort Arm 294 in der Provinz Aragatsotn, auf dem sich 
Hunderte Individuen versammelt hatten. Nach der Bestimmungstabelle von ASPÖCK ET AL. 
(1980) klassifiziert, kam ich eindeutig auf drei Arten, nämlich M. perla, M. mandarina (bzw. 
nach ASPÖCK & ASPÖCK, 1994: M. aphavexelte) und M. styriaca. Aber es macht schon etwas 
stutzig, wenn man nach der ersten Durchsicht dieser 53 Tiere deren große Variabilität im Kopf 
hat. Dies alles erschien mir eine eingehende Untersuchung wert, zunächst an diesen 53 Tieren.
Mit einem Fragebogen versuchte ich, Klarheit zu gewinnen. Am Ende kam ich zum Schluss, eine 
einzige sehr variable Art vor mir zu haben. Aber das befriedigte auch nicht, und so legte ich das 
Thema beiseite. 
Eine gewisse Klärung ergab sich Jahre danach, als SNYMAN ET AL. (2018) die alte Untergattung 
Mantispilla Enderlein, 1910 aus der Versenkung holten und ihr den Rang einer Gattung verliehen. 
Diesen Autoren zufolge lassen sich die beiden Gattungen Mantispa und Mantispilla mit folgenden 
äußerlichen Merkmalen unterscheiden:  
-  Coxa der Vorderbeine an der Innenseite mit einem dunkel pigmentierten Längsstreifen. 
Pronotum und Kopf ohne kräftige schwarze Borsten……………………….………Mantispilla
- Coxa der Vorderbeine an der Innenseite ohne einen dunkelbraunen Längsstreifen. 
Hinterende des Kopfes beidseits der Augen und Pronotum mit kräftigen schwarzen 
Borsten……….………………………………………………………………………..Mantispa



Demnach gehören 37 der 53 Exemplare zu Mantispilla perla und 18 Tiere zu Mantispa styriaca. 
Das ist genug Material, um die Kriterien zur Unterscheidung der beiden Gattungen und die 
Variationsbreite dieser Arten zu überprüfen. Ich halte nämlich eine solche Untersuchung für 
mindestens so wichtig wie das Studium eines einzigen Holotyps aus längst vergangenen Zeiten.
Der Längsstreifen an der Innenseite der Coxa erwies sich entgegen meinen Erwartungen als 
verlässliches konstantes Merkmal. Alle Exemplare von M. perla weisen ihn auf, zusätzlich aber 
auch noch einen solchen, allerdings gelegentlich schwächeren Streifen an der Außenseite. Bei 
den zwei merkwürdigen Exemplaren der M. aphavexelte von Arm 498 tritt auch streifenförmiges 
dunkles Pigment an der Coxa auf, allerdings nur an der Unterseite und in der distalen Hälfte, 
nicht an der Innen- oder Außenseite.
Die schwarzen kräftigen Borsten am Pronotum und am Hinterkopf neben den Augen sind bei 
M. styriaca stets vorhanden. Die Ausdehnung auf dem Pronotum ist ziemlich konstant: hintere 
Hälfte + Mittelstreifen bis zum Vorderrand. M. perla zeigt ein fein behaartes Pronotum ohne 
Borsten. An den Hinterecken des Kopfes stehen allerdings oft kürzere schwarze Borsten mit 
einer Länge von maximal 0,1 mm. Die für die Gattung Mantispa typischen Borsten erreichen 
eine Länge von 0,15 mm bis maximal 0,2 mm.
Neben den genannten Arten von Mantispilla und Mantispa sind in Armenien auch noch die 
beiden Arten Mantispa aphavexelte und M. scabricollis nachgewiesen. Weitere Informationen 
zur Variabilität und zur taxonomischen Bedeutung einzelner Merkmale findet man bei den 
betreffenden Arten.
Dem Pterostigma als Merkmal zur Bestimmung der vorliegenden vier Arten kann ich übrigens 
nichts abgewinnen. Bei M. aphavexelte wirkt das Pterostigma durch den verdunkelten Bereich 
zwischen Subcosta und Radius verlängert, aber keinesfalls zweifarbig. Diese beiden Farben 
treten bei einigen Individuen von M. styriaca auf, aber auch hier wirkt das Pterostigma aus 
demselben Grund verlängert. Die Pterostigmen dieser beiden Arten sind für mich identisch.

Mantispilla perla (Pallas, 1772)
Fundorte (Fig. 1)
Provinz Aragatsotn: Zwischen Yerndjatap und der Datschensiedlung Hamablur, Nordwesthang des Arai, 1950-
2150 m, 6.7.01, 37 Ex. (Arm 294).
Provinz Ararat: Dritte Etappe der Strecke Garni bis Narek bei Dwin, sw Kyrkhubulak, Khosrov Reservation, 1600-
1300 m, 22.6.03, 1 Ex. (Arm 490).
Provinz Vayots Dzor: Umg. Mozrovi Cave, zwischen Arpi und Mozrov, 1200-1500 m, 3.7.02, 1 Ex. (Arm 398). 3 
km n Aghndjadzor zwischen Yeghegnadzor und Martuni, 1800-1900 m, 10.7.03, 1 Ex. (Arm 499).
Provinz Syunik: Khot s Goris, 1500 m, 17.6.00, 2 Ex. (Arm 103).
Taxonomie
Die angeblich arttypische Färbung der Flügelmembran von Rauchgelb bis Rauchbraun ist so 
nicht gegeben. Mindestens drei der 37 Exemplare von Arm 294 haben glasklare, hyaline Flügel. 
Bei weiteren sechs Exemplaren fällt die Entscheidung schwer, weil die Tönung sehr schwach 
ausgeprägt ist.
Kopf und Pronotum zeigen eine recht homogene Zeichnung: kontrastreich, schwarz und gelb. 
Kopf gelb, hinter den Fühlern je ein großer schwarzer Fleck, Hinterrand des Kopfes mit breitem 
schwarzem Saum. Pronotum schwarz oder dunkelbraun, am Vorderrand in der Mitte ein großer 
gelber tropfenförmiger Fleck, zu beiden Seiten je ein kleinerer gelber Fleck, gelbe Mittellinie 
ziemlich breit, beidseits eingerahmt von einem schmaleren gelben Streifen. Diese Zeichnung 
zeigt eine deutliche Tendenz zur Verdunkelung, so dass am Ende fast nur eine schmale gelbe 
Mittellinie übrig bleibt. Eine noch weitergehende Verteilung dunklen Pigments zeigt die 
Abbildung 3 in MAKARKIN (1995). Und schon Navás beschrieb 1910 eine dunkle var. lobata 
der Mantispa perla. Seither geistert dieses Tier durch die Literatur, meist als Mantispa lobata, 
auch im letzten Katalog von SNYMAN ET AL. (2014). ASPÖCK & ASPÖCK (1994) haben
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einen Paralectotypus untersucht und halten den Artstatus für gerechtfertigt.
Geografische Verbreitung
Süd- und Südosteuropa, Türkei, Kaukasus und Transkaukasus.

Fig. 1: Verbreitungskarte von Mantispilla perla  
( ), Mantispa styriaca (x), M. aphavexelte (∆) 
und M. scabricollis ( ).
Fig. 1: Distribution map of Mantispilla perla  
( ), Mantispa styriaca (x), M. aphavexelte (∆) 
and M. scabricollis ( ).

Mantispa styriaca (Poda, 1761)
Fundorte (Fig. 1)
Provinz Aragatsotn: Zwischen Yerndjatap und der Datschensiedlung Hamablur, Nordwesthang des Arai, 1950-2150 
m, 6.7.01, 18 Ex. (Arm 294). 
Provinz Vayots Dzor: 4 km w Yelpin an der Hauptstraße nach Yeghegnadzor, 1800 m, 14.6.01, 1 Ex. (Arm 256). 
Umg. Mozrovi Cave, zwischen Arpi und Mozrov, 1200-1500 m, 3.7.02, 2 Ex. (Arm 398).  
Taxonomie
Kopf hinter den Augen hellbraun, vordere Hälfte heller gelb. Pronotum sandgelb, hintere Hälfte 
in der Mitte braun, Vorderrand braun mit drei kurzen braunen Längsstreifen.
Ökologie
An zwei armenischen Fundorten (Arm 294 und 398) habe ich diese Art und Mantispilla perla 
nebeneinander vorgefunden.
Geografische Verbreitung
Nordafrika, von Westeuropa bis Zentralasien.

Mantispa aphavexelte Aspöck & Aspöck, 1994
Fundorte (Fig. 1)
Provinz Tavush: Haghartsin n Dilidjan, 1100-1400 m, 15.7.03, 1 Ex. (Arm 503). Kloster Nor Varagavank bei 
Varagavan n Berd, 1100 m, 9/10.8.2003, 1 Ex. (Arm 526).
Provinz Ararat: Urtsalandj zwischen Yeraskh und Yeghegnadsor, 1900 m, 10.7.03, 2 Ex. (Arm 498). 
Taxonomie
Kopf beim Tier von Arm 503 gelb, hinter den Fühlern mit x-förmiger brauner Zeichnung, 
Hinterrand des Kopfes in der Mitte mit braunem Fleck. Pronotum braun, Mittelstreifen gelb 
und in der Mitte bauchig, am Vorderrand eine v-förmige gelbe Zeichnung. Beim Exemplar von 
Arm 526 ist die helle wie die dunkle Zeichnung stark verwaschen und kaum mehr zu erkennen. 
Beide Tiere haben einen außen gelben und innen braunen Femur mit gelbem Fleck. Dieses 
angeblich arttypische Merkmal fehlt den beiden Mantispen von Arm 498. Sie fallen auch durch
Kleinheit auf (Vorderflügellänge 9,6 bzw. 9.9 mm). Ihr Pronotum zeigt nur wenige mit Borsten



bewehrte Tuberkel (etwa 20%). Diese beiden Tiere stehen irgendwie zwischen den drei 
Mantispa-Arten. Schließlich hat mich die Zeichnung des Pronotums und des Kopfes wie beim 
erstgenannten Exemplar bewogen, sie zu M. aphavexelte zu stellen.
Geografische Verbreitung
Nordafrika, Mittel- und Südeuropa, Türkei, Armenien, Zentralasien, Mongolei.

Mantispa scabricollis McLachlan, 1875
Fundorte (Fig. 1)
Provinz Ararat: Weg von der Schlucht von Garni in sö Richtung bis Baberd/Bayburt, insges. 6 km, Khosrov 
Reservation, 1500 m, 18.8.01, 1 Ex. (Arm 334).
Provinz Vayots Dzor: 2 km w Arpi bei Yeghegnadzor, 1100 m, 6.-7.6.00, 1 Ex. (Arm 89). Kloster Norawank sö 
Areni, 1500 m, 9.8.01, 2 Ex. (Arm 326). Kolchose n Kloster Norawank, 1500 m, 24.8.02, 5 Ex. (Arm 435).
Taxonomie
Zwei äußere Merkmale sind ausschlaggebend für die Charakterisierung dieser Art: Ihre Kleinheit 
und die Tuberkel, auf denen die schwarzen Borsten stehen. Die fünf Tiere von Arm 435 fallen 
durch ihre Kleinheit auf: 7,1 bis 8,1 mm Vorderflügellänge. Und gleichzeitig stehen ihre schwarzen 
Borsten auf dem Prothorax stets auf warzenartigen Erhebungen. Es muss sich ohne Zweifel um 
M. scabricollis handeln. Das gilt auch für fünf weitere Tiere mit einer Vorderflügellänge von 
unter 9,6 mm (Arm 326, 89, 334). Alle Borsten stehen bei ihnen auf warzenartigen Erhebungen. 
Bei einem Exemplar von Arm 398 bin ich mir unsicher: Vorderflügellänge 11,1 mm, 100% 
der Borsten mit warzenartigen Erhebungen. Eine Entscheidung fällt hier schwer, weil sich 
M. scabricollis und M. styriaca in der Zeichnung von Kopf und Pronotum kaum voneinander 
unterscheiden. Ein weiteres Exemplare vom selben Fundort gehört aber eindeutig zu M. styriaca 
(siehe dort).
Geografische Verbreitung
Türkei, Transkaukasus, Aserbaidschan, Turkmenistan.

Bestimmungstabelle der vier armenischen Mantispidenarten
1.	 Coxa der Vorderbeine an der Innenseite mit einem dunkel pigmentierten 
Längsstreifen. Pronotum ohne kräftige schwarze Borsten, nur mit feinen Haaren 
bedeckt……………………….………………………………………..Mantispilla perla
-	 Coxa der Vorderbeine an der Innenseite ohne einen dunkelbraunen Längsstreifen. 
Hinterende des Kopfes beidseits der Augen und Pronotum mit kräftigen schwarzen Borsten 
bedeckt……………………………………………………………………….. 2
2.	 Femur des ersten Beinpaars auf der Innenseite mit gelbem Fleck …….  M. aphavexelte
-	 Femur des ersten Beinpaars auf der Innenseite ohne gelben Fleck……………………..3
3.	 Vorderflügel länger als 9,0 mm, meist als 9,6 mm. Von den schwarzen Borsten auf dem 
Pronotum stehen höchstens 30% auf warzenartigen Erhebungen …… ……M. styriaca

-    Vorderflügel kürzer als 9,0 mm, meist kürzer als 8,1 mm. Mindestens 50% - meist jedoch 
     100% - der schwarzen Borsten auf dem Prothorax stehen auf warzenartigen meist
      dunklen Erhebungen     ……………………………… ……………….   M. scabricollis

Mantispa adelungi Navás, 1912
Navás beschrieb diese Art auf Grund von 2 Exemplaren aus dem Araxestal (Coll. Reitter). An 
diesem Tal haben vier heutige Länder Anteil: Türkei, Armenien, Aserbaidschan mit der Exklave 
Nachitschevan und Iran. Reitters Tiere stammen mit großer Wahrscheinlichkeit von Ordubad 
in Nachitschevan, ganz nahe an der Grenze zu Armenien. ASPÖCK & ASPÖCK (1994) haben 
den Paralectotypus sowie sieben weitere Tiere – zwei davon von Hakkari (Türkei) – untersucht 
und für eine gute Art befunden. Sie unterscheidet sich durch das gelbe Pterostigma, das gelbe 
Pronotum mit braunen Streifen und den 6. Sternit des ♀. Mir ist sie bisher nicht begegnet. Sie 
taucht auch weder in der Liste von ARI (2014) noch von KERIMOVA & AYDEMIR (2025) auf.
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Familie Dilaridae
Dilar turcicus Hagen, 1858
Fundort
Provinz Ararat: Die letzten vier km (km 20-24) auf der Straße von Urtsadzor (bei Vedi) ostwärts gegen Armik, 
Khosrov Reservation, 1500-1700 m, 23.9.00, 1 ♀ (Arm 174).
Geografische Verbreitung
Balkan, Griechenland, Türkei, Krim. Neu für Armenien.

Familie Hemerobiidae
Megalomus tortricoides Rambur, 1842
DUELLI ET AL. (2015) erwähnen „specimens from Armenia“ ohne einen genauen Fundort.

Megalomus tineoides Rambur, 1842
Bisher noch kein Fund in Armenien, aber mit großer Wahrscheinlichkeit zu erwarten.

Wesmaelius fassnidgei (Killington, 1933)
Fundort
Provinz Aragatsotn: Abzweigung nach Ambert an der Straße Byurakan-Aragats, 2300 m, 29.6.00, 1 ♀ (Arm 119). 
Geografische Verbreitung
Neu für Armenien und das Gebiet östlich des 20. Längengrads. Ein sehr ungewöhnlicher 
Fundort für diese Art in einem parkartigen Eichenwald mit artenreichen Wiesen dazwischen. 
Die Art ist sonst im südlichen Mitteleuropa, in Südfrankreich und Norditalien verbreitet. Die 
Bestimmung ist durch ein Genitalpräparat abgesichert: Die Subgenitalplatte des ♀ entspricht der 
Abb. 550 in AAH. Zeichnung des Thorax meines Exemplars (Fig. 2): Mittelfaszie sandgelb, darin 
ein unpaariger langer und ein weiterer unpaariger breiter dunkelbrauner Fleck in der Mitte sowie 
2 paarige runde bis tropfenförmige Flecken an den Seiten, Rand des Thorax breit dunkelbraun. 
Kopf sandgelb, ungefleckt.

Wesmaelius malladai (Navás, 1925)
Fundort
Provinz Yerevan: Yerevan-Nork Marash, 1200-1300 m, 24.-30.9.99, 1 ♂ (Arm 5). 
Geografische Verbreitung
Fast ganz Europa, Nordosttürkei. Neu für Armenien.
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Fig. 2: Wesmaelius fassnidgei, Kopf und Thorax in situ.
Fig. 2: Wesmaelius fassnidgei, head and thorax, in 
situ.



Wesmaelius helveticus Aspöck & Aspöck, 1964
AAH führen Armenien als Fundort an.

Wesmaelius subnebulosus (Stephens, 1836)
Laut AAH mehrere Fundorte in Nordosttürkei, Georgien, Aserbaidschan. In Armenien zu 
erwarten.

Wesmaelius navasi (Andreu, 1911)
AAH führen Armenien als Fundort an.

Wesmaelius vaillanti (Navás, 1927)
Bisher noch nicht in Armenien gefunden, aber wohl zu erwarten. Bisher gefunden in der 
Türkei, im Iran und in der Mongolei.

Hemerobius humulinus Linné, 1758
In der Karte 108 von AAH ist ein armenischer Fundort verzeichnet.  

Hemerobius fujimotoi Nakahara, 1960
Diese Art ist von Japan über Südsibirien bis nach Südrussland und Georgien verbreitet und 
demgemäß in Armenien wohl zu erwarten.

Micromus variegatus (Fabricius, 1793)
Fundort
Provinz Gegharkunik: Martuni an der Strecke Chambarak-Dilidjan, 1550 m, 6.7.00, 1 Ex. (Arm 136). 
Geografische Verbreitung
Europa, Vorder- und Ostasien. Neu für Armenien.

Psectra diptera (Burmeister, 1839)
Fundorte
Provinz Tavush: 2 km w Aygedzor bei Berd, noch vor der Abzweigung der Straße nach Artsvaberd, 900 m, 24.7.00, 
1 Ex. (Arm 158). 2-3 km talaufwärts beim Haghartsin Vank, 1500-1600 m, 8.7.01, 1 Ex. (Arm 299). 
Geografische Verbreitung
Fast ganz Europa, Georgien, ostwärts bis Sibirien und Japan. Neu für Armenien.

Sympherobius pygmaeus (Rambur, 1842)
Mehrere Fundorte in ganz Anatolien, Georgien und im Kaukasus. In Armenien zu erwarten.

Sympherobius fuscescens (Wallengren, 1863)
Mehrere Fundorte in der Nordosttürkei und in Georgien. In Armenien zu erwarten.

Familie Chrysopidae
Hypochrysa elegans (Burmeister, 1893)
Fundorte (Fig. 3)
Provinz Lori: Nordhang des Puschkinpasses zwischen Vanadzor und Stepanavan, 1800-2000 m, 16.7.02, 1 Ex. (Arm 
419).
Provinz Vayots Dzor: Areni, ca. 1 km auf dem Weg nach Aghavnadzor, 1100 m, 27.10.00, 1 Ex. (Arm 178).
Provinz Syunik: Straße von der warmen Quelle bis Kloster Tatev, 1200-1600 m, 16.6.00, 2 Ex. (Arm 102). Shamsuz, 
an der Straße zwischen Vorotan und Kapan, 1600 m, 1.6.01, 1 Ex. (Arm 244). 
GEORGIEN, KACHETIEN: 12 km w Akhmeta, 950 m, 16.4.01, 1 Ex. (Arm 219). Gurjaani sö Telavi, 700 m, 17.-
18.4.01, 1 Ex. (Arm 222).
Geografische Verbreitung
Mittel- und Osteuropa, Italien, Balkan, Türkei, Transkaukasus. Neu für Armenien.
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Fig. 3: Verbreitungskarte von Hypochrysa 
elegans.
Fig. 3: Distribution map of Hypochrysa 
elegans.

Fig. 4: Verbreitungskarte von Chrysopa perla 
( ), Chr. pallens (x) und Chr. viridinervis (∆).
Fig. 4: Distribution map of Chrysopa perla ( ), 
Chr. pallens (x) and Chr. viridinervis (∆).

Fig. 5: Verbreitungskarte von Nemoptera 
sinuata.
Fig. 5: Distribution map of Nemoptera 
sinuata.

Fig. 6: Verbreitungskarte von Lertha ledereri  
( ) und L. extensa (x).  
Fig. 6: Distribution map of Lertha ledereri ( ) 
and L. extensa (x).  



Italochrysa italica (Rossi, 1790)
Fundort
Provinz Lori: Horomayri Vank s Odzun bei Alaverdi, 1400 m, 20.7.00, 1 Ex. (Arm 151). 
Geografische Verbreitung
Von Westeuropa bis Vorderasien. Neu für Armenien.

Tumeochrysa carinthiaca (Hölzel, 1965)
Fundorte
Provinz Yerevan: Yerevan-Nork Marash, 800-1300 m, 18.-20.9.99, 1 Ex. (Arm 1); 1200-1300 m, 24.-30.9.99, 1 Ex. 
(Arm 5); 1300 m, 1.-30.9.00, 1 Ex. (Arm 169). 
Geografische Verbreitung
Bisher vom südöstlichen Mitteleuropa und der Türkei bekannt. Neu für Armenien.

Chrysopa cf. commata Kis & Újhelyi, 1965
Fundort
Provinz Gegharkunik: Tsaghkashen sw Gavar/Kamo, 2150 m, 2.7.00, 1 Ex. (Arm 127).  
Der Bestimmungstabelle von AAH zufolge landet man bei Chr. commata. Das Präparat des 
männlichen Abdomenendes zeigt aber ein völlig abweichendes Bild, das stark an Chrysoperla 
mediterranea und Chr. iranica erinnert. Ich kann diese Befunde zunächst nicht ein Einklang 
bringen, und die Frage bleibt vorerst ungelöst.
Geografische Verbreitung
Mittel-, Nord- und Osteuropa, Balkan, Transkaukasus.

Chrysopa dasyptera MacLachlan, 1872
Fundort
Provinz Vayots Dzor: Zwischen Shatin und Yeghegnadzor, ca. 5 km nach Abzweigung nach Martuni, 1100 m, 
18.6.01, 1 Ex. (Arm 263).
Geografische Verbreitung
Bisher nur von Finnland, Nordrussland und Turkmenistan (HÖLZEL, 1965) bekannt. Neu für 
Armenien.

Chrysopa dubitans MacLachlan, 1867
Fundort
Provinz Ararat: Kloster Khor Virap bei Artashat, 1000 m, 20.5.01, 3 Ex. (Arm 240). 
Geografische Verbreitung
Griechenland, Kreta, Türkei, Vorder-, Zentral- und Ostasien. Neu für Armenien.

Chrysopa perla (Linné, 1758)
Fundorte (Fig. 4)
Provinz Shirak: Keti n Giumri, 1600 m, 13.7.02, 1 Ex. (Arm 411).
Provinz Lori: Mghart an der Straße zwischen Odzun und Stepanavan, 1400 m, 11.7.01, 1 Ex. (Arm 305). Nordhang 
des Puschkinpasses zwischen Vanadzor und Stepanavan, 1800-2000 m, 16.7.02, 2 Ex. (Arm 419).
Provinz Aragatsotn: Arajlerr, Nordseite, Weg von der Datschensiedlung Hamablur bis zum Gipfel, 1900-2500 m, 
5.7.03, 3 Ex. (Arm 495).
Provinz Kotayk: Aghveran n Charentsavan, 2050-2250 m, 13.-14.7.00, 1 Ex. (Arm 143).
Provinz Vayots Dzor: Dorf Arpi w Yeghegnadzor, linke Flussseite am Fluss Arpa, 1100 m, 6.4.03, 2 Ex. (Arm 459).
Provinz Syunik: Shamsuz, an der Straße zwischen Vorotan und Kapan, 1600 m, 1.6.01, 1 Ex. (Arm 244).
Ökologie
Höhenverbreitung 1100-2500 m.
Geografische Verbreitung
Von West- und Nordeuropa bis in die Mongolei.
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Chrysopa pallens (Rambur, 1838)
Fundorte (Fig. 4)
Provinz Armavir: Arevadasht, 5 km w Hoktember bei Armavir, 900 m, 22.5.00, 3 Ex. (Arm 73).
Provinz Yerevan: Yerevan-Nork Marash, 800-1300 m, 18.-20.9.99, 1 Ex. (Arm 1);1300 m, 23.9.99, 1 Ex. (Arm 3); 
1200-1300 m, 24.-30.9.99, 1 Ex. (Arm 5).
Geografische Verbreitung
Sehr weite Verbreitung von Westeuropa und Nordafrika bis nach Japan. Neu für Armenien.

Chrysopa viridana Schneider, 1845
Fundorte
Provinz Yerevan: Yerevan-Nork Marash, 1200-1300 m, 24.-30.9.99, 1 Ex. (Arm 5).
Provinz Syunik: Nerkin Hand, ca. 25 km s Kapan, ca. 5 km w Tsav, 900 m, 6.-7. 6.01, 1 Ex. (Arm 251).
Geografische Verbreitung
Europa, Nordafrika, Türkei, Transkaukasus.

Chrysopa viridinervis Yakovlev, 1869
Fundorte (Fig. 4)
Provinz Gegharkunik; Selimpass/Sulempass, Passhöhe, 2300-2400 m, 11.7.03, 3 Ex. (Arm 500).
Provinz Vayots Dzor: 3 km n Aghndjadzor zwischen Yeghegnadzor und Martuni, 1800-1900 m, 10.7.03, 1 Ex. (Arm 
499). 
Geografische Verbreitung
Mittel- und Osteuropa, Balkan, Türkei. Neu für Armenien.

Chrysopa walkeri MacLachlan, 1893
Fundorte
Provinz Vayots Dzor: km 3 auf der Straße von Areni nach Kloster Norawank, am Ausgang des engen Canyons, 1250 
m, 20.5.00, 1 Ex. (Arm 71). Vardahovit bei Hermon, Yeghegis, 1900-2000 m, 6.7.02, 1 Ex. (Arm 405). 
Provinz Syunik: Aygedzor, 12 km n Meghri, 1200 m, 4.6.01, 1 Ex. (Arm 247).
Geografische Verbreitung
Südfrankreich, Norditalien, Mittel- und Osteuropa, Türkei, Transkaukasus.

Apertochrysa prasina (Burmeister, 1839)
Fundorte 
Provinz Vayots Dzor: 4 km w Malishka bei Yeghegnadzor, 1200 m, 31.5.01, 4 Ex. (Arm 241). Areni, ca. 1 km auf 
dem Weg nach Aghavnadzor, 1100 m, 6/7.10.01, 3 Ex. (Arm 340). Kloster Gladzor = Tanahati Vank, oberhalb 
Yeghegnadzor, 1600 m, 25.8.02, 1 Ex. (Arm 436). 4 km s Herher, n Vayk, 1600 m, 29.8.00, 1 Ex. (Arm 164). 
Taxonomie
Zur Art A. prasina möchte ich auch ein Exemplar von Arm 92 (Provinz Ararat: Armash n Yeraskh, 
850 m, 10.6.00) stellen. Es wirkt ausgebleicht, und der Interantennarfleck und der kleine Fleck 
am Beginn der Costa sind nicht zu sehen. Das Flügelgeäder zeigt aber die charakteristische 
Färbung von A. prasina. Ein weiteres ♀ von Arm 240 (Provinz Ararat: Kloster Khor Virap bei 
Artashat, 1000 m, 20.5.01) wirkt beim Flügelgeäder noch stärker ausgeblichen. 
Geografische Verbreitung
Europa, Nordafrika, Türkei, Transkaukasus, Vorder-, Zentral- und Ostasien bis nach Japan.

Apertochrysa venusta (Hölzel, 1974)
Fundorte 
Provinz Vayots Dzor: Areni, ca. 1 km auf dem Weg nach Aghavnadzor, 1100 m, 2.7.02, 4 Ex. (Arm 397).
Geografische Verbreitung
Sehr seltene Art, bisher nur von Südfrankreich, Italien, Griechenland und Kreta bekannt. Neu 
für Armenien.



Apertochrysa genei (Rambur, 1842)
Fundort 
Provinz Vayots Dzor: Areni, ca. 1 km auf dem Weg nach Aghavnadzor, 1100 m, 6/7.10.01, 3 Ex. (Arm 340).
Geografische Verbreitung
Mittelmeerraum, Nordafrika, Vorderasien. Neu für Armenien.

Chrysopidia ciliata (Wesmael, 1841)
Diese in der Paläarktis weit verbreitete und häufige Art wurde auch von sechs Fundorten in 
Georgien nachgewiesen. Ein Fund in Armenien steht noch aus. Sie ist am ehesten in sehr 
feuchten Lebensräumen zu erwarten.

Peyerimhoffina gracilis (Schneider, 1851)
Fundorte
Provinz Lori: Mghart an der Straße zwischen Odzun und Stepanavan, 1400 m, 11.7.01, 2 Ex. (Arm 305).
Provinz Syunik: Vorotan 18 km s Goris, 900 m, 17.6.00, 2 Ex. (Arm 104). 
Geografische Verbreitung
Mitteleuropa, östliches Mittelmeergebiet, Türkei. Neu für Armenien.

Zur Systematik der Gattung Chrysoperla
Seit der Monografie von BROOKS (1994) haben in der Gattung Chrysoperla gewaltige 
Umwälzungen stattgefunden. Entscheidend war die Entdeckung, dass paarungsbereite ♂ mit 
ihrem Hinterleib vibrieren und damit ♀ anlocken. Diese antworten mit einem identischen 
„Werbegesang“. Die Vibrationen kann man ähnlich wie die Vogelstimmen in einer Art 
Sonogramm darstellen. Dabei ergaben sich sehr unterschiedliche Muster, die offensichtlich 
reproduktiv isolierten Arten entsprechen. Einige wurden dabei als neue Arten beschrieben oder 
aus der Vergessenheit der Synonymie wieder hervorgeholt, zum Beispiel Chr. lucasina,  Chr. 
heidarii, Chr. agilis, Chr. pallida, Chr. sharudensis und Chr. bolti. Diese Arten sind bislang mit 
morphologischen Methoden nicht eindeutig zu erkennen; deswegen nennt man sie auch kryptisch. 
Trotzdem ist – wenn auch mit apparativem Aufwand – eine Bestimmung möglich: Man spielt 
paarungsbereiten ♀ den Werbegesang artlich verschiedener ♂ vor, und wenn sie antworten, 
gehören sie der Art des betreffenden ♂ an. Es soll hier aber nicht verschwiegen werden, dass 
diese neuen kryptischen Arten durchaus auch umstritten sind (cf. THIERRY ET AL., 2013). 
Bisher war von Armenien nur die Art Chr. carnea sensu lato bekannt. In Anlehnung an BROOKS 
(1994) habe ich eine provisorische Bestimmungstabelle jener Arten von Chrysoperla erstellt, die 
möglicherweise oder sicher in Armenien vorkommen: 

1. Gradaten grün…………………………………………………………........…………………2
-   Gradaten schwarz oder grau, jedenfalls dunkel……………………......…..………Chr. mutata
2. Klauen am Grund nicht oder nur wenig verbreitert …………….....……….Chr. mediterranea
-   Klauen an der Basis eckig oder hakenförmig verbreitert …………......…………..………….3
3. Vorderflügel kürzer als 11 mm, dessen Spitze symmetrisch gerundet, Queradern schwarz 
     an der Subcosta   ………………………………………………….......……… Chr. rotundata
-    Vorderflügel länger als 11 mm, Spitze asymmetrisch ………………….....……………..…. 4
4. Die basale Verbreiterung der Klauen ist ¼ so lang wie die Kralle ........…Chr. zastrowi sillemi
-   Die basale Verbreiterung der Klauen ist über ⅓ so lang wie die Kralle …........Chr. carnea s.l.

Die Art Chr. rotundata (Navás, 1929) und die Unterart Chr. zastrowi sillemi (Esben-Petersen, 
1935) habe ich unter den fast 400 Exemplaren von Chrysoperla nicht angetroffen. Dasselbe 
gilt für Chrysoperla mutata (MacLachlan, 1898) und Chr. mediterranea (Hölzel, 1972), obwohl 
DUELLI ET AL. (2015) sie für Georgien nachgewiesen haben, die an zweiter Stelle genannte 
sogar an fünf Fundorten. 
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Chrysoperla carnea (Stephens, 1836) sensu lato: Chr. carnea s. str., Chr. lucasina, Chr. 
heidarii, Chr. agilis, Chr. pallida, Chr. sharudensis, Chr. bolti     
Fundorte
Provinz Shirak: Zwischen Dzithankov und Karaberd, ca. 5 km sw Maralik, 1950-2050 m, 27.6.01, 4 Ex. (Arm 
276). Sarakap w Maralik, 1900 m, 28.6.01, 6 Ex. (Arm 277). Zwischen Maralik und Dzorashen, 1850 m, 29.6.01, 
5 Ex. (Arm 279). Nor Kiank n Artik, 1700 m, 29.6.01, 1 Ex. (Arm 280). Tsoghamarg, ca. 15 km n Gyumri, 2000 
m, 30.6.01, 2 Ex. (Arm 283). Vardaghbiur, ca. 18 km n Gyumri, 2100 m, 30.6.01, 1 Ex. (Arm 284). Passhöhe und 
östlich anschließende Hochebene (bis ca. km 15) auf der Straße von Vardaghbyur nach Tashir, Abzweigung ca. 18 
km n Gyumri, 2200-2300 m, 1.7.01, 2 Ex. (Arm 288).  Km 26 auf der Straße von Vardaghbiur (18 km n Gyumri) bis 
Tashir, ca. 8 km ö Blagodarnoye, 1950 m, 1.7.01, 1 Ex. (Arm 289). Saralandj ö Artik, an der Straße zum Mantash-
Stausee, 2100 m, 12.7.01, 4 Ex. (Arm 310). Zwischen Landjik und Maralik, 2000 m, 12.7.02, 7 Ex. (Arm 410).

Provinz Lori: 2 km s Vahagnadzor, Straße zwischen Vanadzor und Tumanian, 1100 m, 20.7.00, 4 Ex. (Arm 149). 
Dsegh bei Tumanian, s Ortsausgang, 1300 m, 20.7.00, 5 Ex. (Arm 150). Lori Berd ö Stepanavan, 1400 m, 11.7.01, 
3 Ex. (Arm 307). Km 20 hinter Musaelian auf der Straße von Vardaghbiur nach Tashir, ca. 8 km ö Blagodarnoye, 
1950 m, 1.7.01, 1 Ex. (Arm 415). Umg. Privolnoye ö Tashir, 1700-1900 m, 15.7.02, 2 Ex. (Arm 417).

Provinz Tavush: Sarum-Pass zwischen Idjevan und Berd, Westseite, 1700 m, 8.7.00, 1 Ex. (Arm 139). Makaravank 
bei Achadjur nö Idjevan, 1250-1350 m, 9.7.01, 1 Ex. (Arm 302).

Provinz Aragatsotn: Parbi-Agarak nw Ashtarak, 1200 m, 27.6.00, 12 Ex. (Arm 115). Oberhalb Artarut bei Byurakan 
nw Ashtarak, 1800-2100 m, 27.6.00, 4 Ex. (Arm 116). Weg von Amberd 6 km den Canyon hoch, nw Ashtarak, 
2300-2500 m, 28.6.00, 41 Ex. (Arm 117). Abzweigung nach Amberd an der Straße Byurakan-Aragats, 2300 m, 
29.6.00, 7 Ex. (Arm 119). 3 km n Aparan, 2100 m, 19.7.00, 2 Ex. (Arm 146). Ö Aruch, ca. 12 km w Ashtarak,  1350 
m, 26.6.01, 1 Ex. (Arm 270). 1 km ö Talin, 1500 m, 26.6.01, 1 Ex. (Arm 271). 2 km sw Areg bei Talin, 1500 m, 
27.6.01, 18 Ex. (Arm 274). 3 km n Aparan, 2050 m, 2.7.01, 1 Ex. (Arm 292). Zwischen Hartavan und Yerndjatap, 
n Ashtarak, am Südende des Stausees, 1850 m, 6.7.01, 3 Ex. (Arm 293). 2 km sö Yerndjatap am Nordhang des 
Arai, 1900-2100 m, 7.7.01, 2 Ex. (Arm 295). 2 km s Mastara zwischen Talin und Maralik, 1700 m, 13.7.01, 5 Ex. 
(Arm 312). Davtashen w Talin, 1600 m, 13.7.01, 1 Ex. (Arm 313). Tal von Ashtarak bei der historischen Brücke 
mit Mühle, 1300 m, 29.5.02, 1 Ex. (Arm 373). km 1-5 (von 8) nach der Abzweigung nach Karmrashen bei Talin, 
Highway Yerevan-Gyumri, 1800 m, 12.7.02, 9 Ex. (Arm 409). Talin, nächste Umgebung Kathedrale, 1500 m, 
6.7.02, 3 Ex. (Arm 432).

Provinz Kotayk: 3-5 km s Hatsavan, an der Straße Yerevan-Garni, 1500 m, 7.5.00, 1 Ex. (Arm 56). Kloster Geghard 
ö Yerevan, 1600 m, 3.6.00, 1 Ex. (Arm 85). Aghveran n Charentsavan, 2050-2250 m, 13.-14.7.00, 1 Ex. (Arm 143). 
Schlucht von Garni bei Yerevan, 1500 m, 25.6.01, 1 Ex. (Arm 267). Dzoraghbyur ö Yerewan, an der Straße nach 
Garni, 1450 m, 8.4.00, 1 Ex. (Arm 268). Zwischen  Zovashen und Sevaberd ö Abovian, 2000-2100 m, 18.7.01, 4 
Ex. (Arm 317). Südhang des Araj, n Nor Yerznka, Umg. des Klosters Surb Varvara, 2100-2300 m, 31.7.02, 1 Ex. 
(Arm 431).

Provinz Gegharkunik: Lchashen s Sevan, 1900 m, 1.7.00, 10 Ex. (Arm 122). Hajravank, Westufer Sevansee, 1900 
m, 1.7.00, 1 Ex. (Arm 123). 2 km s Noratus, Westufer Sevansee, 1900 m, 1.7.00, 2 Ex. (Arm 125). Dzoragiugh w 
Martuni, 2050 m, 3.7.00, 8 Ex. (Arm 129). Vardenik ö Martuni, Südufer Sevansee, 1950 m, 3.7.00, 1 Ex. (Arm 131). 
Areguni, Ostufer Sevansee, 1900 m, 5.7.00, 1 Ex. (Arm 133). Djil, Ostufer Sevansee, 1900 m, 5.7.00, 9 Ex. (Arm 
134). Chambarak-Pass, Ostufer Sevansee, 2100 m, 6.7.00, 2 Ex. (Arm 135). Martuni an der Strecke Chambarak-
Dilidjan, 1550 m, 6.7.00, 2 Ex. (Arm 136). Vardadzor nw Martuni, Südwestufer Sewansee, 1950 m, 4.8.01, 1 Ex. 
(Arm 324). Selimpass/Sulempass, Passhöhe, 2300-2400 m, 11.7.03, 1 Ex. (Arm 500).

Provinz Armavir: Weg von Tandzut (ca. 12 km s Armavir) über Arevik nach Zartonk, 900 m, 27.4.00, 2 Ex. (Arm 
49).

Provinz Yerevan: Yerevan-Nork Marash, 1200-1300 m, 24.-30.9.99, 3 Ex. (Arm 5). Nubarashen s Yerevan, 1100 m, 
24.5.00, 1 Ex. (Arm 74).

Provinz Ararat: Kloster Khor Virap s Artashat, 900 m, 6.6.00, 3 Ex. (Arm 87). Ca. 2 km ö Tigranashen,  w Yeraskh, 
1700 m, 20.6.01, 26 Ex. (Arm 266). 2 km vor der Abzweigung nach Urtsadzor am Highway Yerevan-Goris, 1800 
m, 2.7.02, 6 Ex. (Arm 395). Urtsadzor bei Vedi, 1200 m, 7.7.02, 2 Ex. (Arm 408). Weg von Baberd/Bayburt bei 
Garni 6 km weiter dem Fluss entlang in ssö Richtung bis zur Biegung nach Norden, Khosrov Reservation, 1550 



m, 26.7.02, 1 Ex. (Arm 429). Surb Karapet, ca. 8 km nö Landjar bei Urtsalandj, Strecke Yeraskh-Areni, 1900 m, 
14.8.03, 3 Ex. (Arm 533).

Provinz Vayots Dzor: 2 km n Aghndjadzor, an der Straße Yeghegnadzor-Martuni, 1900 m, 19.6.00, 21 Ex. (Arm 
109). 4 km s Herher, n Vayk, 1600 m, 29.8.00, 2 Ex. (Arm 164). Zwischen Yelpin und Chiva, n Areni, an der alten 
Straße, 1200 m, 27.3.01, 1 Ex. (Arm 194). 4 km w Malishka bei Yeghegnadzor, 1200 m, 31.5.01, 18 Ex. (Arm 241). 
4 km w Yelpin an der Hauptstraße nach Yeghegnadzor, 1800 m, 14.6.01, 2 Ex. (Arm 256). Zwischen Shatin und 
Yeghegnadzor, ca. 5 km nach Abzweigung nach Martuni, 1100 m, 18.6.01, 3 Ex. (Arm 263). 5 km nw Atavan (5 
km ö Vayk), 1550 m, 15.6.02, 2 Ex. (Arm 391). Weg von Gndevank bis Djermuk auf der alten Straße an der rechten 
Talseite, 1600-2000 m, 16.6.02, 9 Ex. (Arm 393). Umg. Mozrovi Cave, zwischen Arpi und Mozrov, 1200-1500 
m, 3.7.02, 8 Ex. (Arm 398). 2 km s Gndewaz bei Djermuk, an der neuen Staße, 1750 m, 4.7.02, 5 Ex. (Arm 399). 
Kechut s Djermuk, 2000-2100 m, 4.7.02, 2 Ex. (Arm 400). Abzweigung nach Arin auf der Straße Vayk-Herher, 
1300 m, 5.7.02, 3 Ex. (Arm 401). Von Karmrashen n Herher bis zur Passhöhe ins Yeghegistal, 2000-2300 m, 
5.7.02, 5 Ex. (Arm 402). 1 km nö Goghtanik, Tal des Yeghegis, 1800 m, 6.7.02, 2 Ex. (Arm 403). Vardahovit bei 
Hermon, Yeghegis, 1900-2000 m, 6.7.02, 1 Ex. (Arm 405). Umg. Kloster Spitakawor bei Gladzor n Vernashen, bei 
Yeghegnadzor, 2000 m, 26.8.02, 2 Ex. (Arm 437). Areni, Umg. der Kirche, 1100 m, 27.10.02, 2 Ex. (Arm 453). Alte 
Brücke bei Yeghegnadzor, 1200 m, 11.5.03, 1 Ex. (Arm 472).Straße von Malishka nach Karmrashen im Herher-Tal, 
ca. km 10, Ende der Asphaltstraße, 1900-2000 m, 11./12.7.03, 3 Ex. (Arm 501).

Provinz Syunik: Dorf Vank, ca. 20 km n Meghri, Dorfgebiet und 3 km sw davon, 1750-1950 m, 13.6.00, 6 Ex. (Arm 
96). Meghri-Pass/Meghrinskij Pereval, zw. Meghri und Kadjaran, 2550 m, 14.6.00, 3 Ex. (Arm 97). Weg von der 
warmen Quelle bis Kloster Tatev, 1200-1600 m, 16.6.00, 8 Ex. (Arm 102). Khot s Goris, 1500 m, 17.6.00, 2 Ex. 
(Arm 103). Vorotan, 18 km s Goris, 900 m, 17.6.00, 4 Ex. (Arm 104). Khnatsakh nö Goris, 1500 m, 17.6.00, 
23 Ex. (Arm 105). Gorhayk, beim Stausee, ca. 25 km ö Vayk, 2200 m, 18.6.00, 10 Ex. (Arm 107). Shamsuz, an der 
Straße zwischen Vorotan und Kapan, 1600 m, 1.6.01, 1 Ex. (Arm 244). 3 km s des Meghrinski Pereval zwischen 
Kadjaran und Meghri, 2200 m, 2.6.01, 3 Ex. (Arm 245). Aygedzor, 12 km n Meghri, 1200 m, 4.6.01, 1 Ex. (Arm 
247).  Kaler bei Vank, Seitental ca. 20 km n Meghri, 2150 m, 5.6.01, 1 Ex. (Arm 249). Pass nach Shishkert (Ostseite 
nicht befahrbar) oberhalb Kaler bei Vank, Seitental ca. 20 km n Meghri, 2500-2800 m, 5.6.01, 4 Ex. (Arm 250). 
Nerkin Hand, ca. 25 km s Kapan, ca. 5 km w Tsav, 900 m, 6.-7. 6.01, 1 Ex. (Arm 251).  6 km s Worotan an der Straße 
nach Kapan, 1300 m, 8.6.01, 1 Ex. (Arm 253). Shaki n Sisian, direkt beim Wasserfall, 1750 m, 14.6.01, 1 Ex. (Arm 
257). 6-7 km nw Arevis bei Sisian, 1850 m, 15.6.01, 3 Ex. (Arm 259). Shamb am oberen Ende des gleichnamigen 
Stausees sö Sisian, 1550 m, 17.6.01, 4 Ex. (Arm 261). Vahrarvar bei Meghri, 1250 m, 11.6.02, 1 Ex. (Arm 387). 

Die Tiere wirken ziemlich homogen und wenig variabel.  Die basale Querader zwischen 
Radiussektor und Media posterior trifft bei über 90 % der Exemplare außerhalb der 
Intramedianzelle auf die Media, nur bei rund 7% genau über dem Apex der Intramedianzelle, 
wie bei Peyerimhoffina gracilis. Rotbraune Flecken oder Streifen in der Wangengegend treten 
bei rund 25% der Tiere an vielen Fundorten auf und sind möglicherweise kein systematisch 
wichtiges Merkmal. Die übrigen Exemplare sind ganz ungefleckt. 

Die kryptischen Arten der Chrysopa carnea-Gruppe:
Chrysoperla lucasina (Lacroix, 1912)
Diese Art soll an einem dunklen Strich in den Pleuren des 2. Abdominalsegments kenntlich 
sein. Ich konnte kein Exemplar zweifelsfrei zuordnen, obwohl sie in Georgien von 6 Fundorten 
bekannt ist (DUELLI ET AL., 2015).
Chrysoperla heidarii  (Henry, Brooks, Johnson, Mochizuki & Duelli, 2014)
Fundorte
Provinz Kotayk: Kotayk, 1422 m, 9.7.2011 (DUELLI ET AL., 2014)
Provinz Vayots Dzor:  „Sulema Valley. 1774 m, 22.6 2011“, Holotyp (DUELLI ET AL., 2014). Es gibt kein 
Sulema Valle in Armenien, sondern eine Selim- oder Sulema-Karavanserai (heute Orbelian-Karavanserai). 
Sie liegt an der Südseite des gleichnamigen Passes (heute Vardenyats-Pass, ca. 2500 m), der die Provinzen 
Gegharkunik und Vayots Dzor verbindet, auf rund 2400 m Höhe. Der Fundort mit 1774 m muss sich weiter 
südlich, nördlich des Ortes Aghndjadzor (1750 m) befinden, jedenfalls im Tal des Flusses Yeghegis. Weitere 
Fundorte: Herher, 1496 m, 23.6.2011. Yeghegnadzor, 1194 m, 21-24.6.2011 (beide DUELLI ET AL., 2014).
Chrysoperla agilis Henry, Brooks, Duelli & Johnson, 2003
Drei Fundorte in Georgien sind bekannt (DUELLI ET AL., 2015). In Armenien zu erwarten, 
aber nur auf akustischem Weg nachzuweisen.
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Chrysoperla pallida Henry, Brooks, Duelli & Johnson, 2002   
Zehn Fundorte in Georgien sind bekannt (DUELLI ET AL., 2015). In Armenien zu erwarten, 
aber nur auf akustischem Weg nachzuweisen. Die Art soll an der Kombination der folgenden 
Merkmale zu erkennen sein: Wangen und Clypeusseiten mit einem schmalen rotbraunen Strich. 
Pronotum mit gelbem Mittelstreifen, seitliche Setae lang und bleich, dorsale Setae kürzer, dunkel 
und mit hellen Setae vermischt, Queradern in der proximalen Flügelhälfte braun oder wenigstens 
mit braunen Punkten. Diese Kombination konnte ich bei keinem Tier antreffen.

Chrysoperla sharudensis Henry, Brooks, Johnson, Mochizuki, Mirmoayedi & Duelli, 2018
Von Nordiran beschrieben, Fundort über 1000 m Höhe, Vorkommen in Armenien wahrscheinlich.

Chrysoperla bolti Henry, Brooks, Johnson, Mochizuki, Mirmoayedi & Duelli, 2018
Von Nordkirgistan beschrieben, Fundort über 1000 m Höhe, Vorkommen in Armenien möglich.

Familie Nemopteridae
Nemoptera coa (Linné, 1758)
Auf der Karte 179 von AAH ist ein Fundort östlich vom Sevansee eingezeichnet, der in 
Armenien liegen könnte.

Nemoptera sinuata (Olivier, 1811)
Fundorte (Fig. 5)
Provinz Aragatsotn: Oberhalb Artarut bei Byurakan nw Ashtarak, 1800-2100 m, 27.6.00, 3 Ex. (Arm 116). Unteres 
Dorfende von Byurakan nw Ashtarak, 1500 m, 29.6.00, 1 Ex. (Arm 121).
Provinz Kotayk: Garni ö Yerevan, 1500 m, 3.6.00, 1 Ex. (Arm 84/1). Aghveran n Charentsavan, 2050-2250 m, 13.-
14.7.00, 1 Ex. (Arm 143).
Provinz Ararat: Khosrov National Park, 1870 m, 30.7.16. Stausee von Azat n Artashat, 11.6.17 (KRIVOKHATSKY 
ET AL., 2019).
Prov. Vayots Dzor: Kloster Gladzor oberhalb Yeghegnadzor, 1600 m, 6.6.00, 2 Ex. (Arm 88). Kloster Norawank 
s Areni, 1500-1600 m, 7.6.00, 1 Ex. (Arm 90).  Ca. 7 km nw Artavan, bei der Abzweigung der Straße Vayk-Goris 
nach Djermuk, 1550 m, 19.6.00, 1 Ex. (Arm 108). Abzweigung nach Arin auf der Straße Vayk-Herher, 1300 m, 
5.7.02, 1 Ex. (Arm 401). Vardahovit bei Hermon, Yeghegis, 1900-2000 m, 6.7.02, 1 Ex. (Arm 405). 2 km n Areni, 
Schotterstraße ca. 1,5 km nach Rind, 1200 m, 2.6.03, 1 Ex. (Arm 479).
Provinz Syunik: Maralzami, ca. 18 km n Meghri, 1250 m, 12.6.00, 2 Ex. (Arm 95). Abzweigung nach Sisian von der 
Hauptstraße, 2100 m, 18.6.00, 1 Ex. (Arm 106). Zwischen Lehvaz und Vahravar, 7 km n Meghri, 1100 m, 2.-3.6.01, 
5 Ex. (Arm 246). Nerkin Hand, ca. 25 km s Kapan, ca. 5 km w Tsav, 900 m, 6.-7. 6.01, 1 Ex. (Arm 251). Aygedzor 
(KRIVOKHATSKY ET AL., 2017).
Geografische Verbreitung
Vom Balkan über die Türkei, den Transkaukasus bis nach Syrien und den Iran.

Lertha ledereri (Selys-Longchamp, 1866)
Fundorte (Fig. 6)
Provinz Aragatsotn: Parbi-Agarak nw Ashtarak, 1200 m, 27.6.00, 4 Ex. (Arm 115). 
Provinz Ararat: Goravan Sands Sanctuary, 30.5.09, 31.5.17 (KRIVOKHATSKY ET AL., 2019). Umg. Yeraskh, 
3.7.33 (KRIVOKHATSKY ET AL., 2019).
Geografische Verbreitung
Türkei, Armenien.

Lertha extensa (Olivier, 1811)
Fundorte (Fig. 6)
Provinz Ararat: Goravan Sands Sanctuary, 30.5.09, 31.5.17 (KRIVOKHATSKY ET AL., 2019).
Provinz Syunik: Meghri, 8.7.31, 7.35, 23.6.74, 27.6.10 (KRIVOKHATSKY ET AL., 2019).
Geografische Verbreitung
Türkei, Armenien, Aserbaidschan, Iran.



Familie Myrmeleontidae
Die armenischen Ameisenjungfern zeigen eine gewisse Tendenz zum Kleinwuchs, vor allem 
bei den Arten Euroleon parvus, Distoleon  annulatus und Gymnocnemia utaefriesenae n. sp. 
Vielleicht besteht ein Zusammenhang mit der Meereshöhe und folglich mit dem generell raueren 
Klima.

Palpares libelluloides (Linné, 1764)
Fundort (Fig. 7)
Provinz Aragatsotn: Parbi-Agarak nw Ashtarak, 1200 m, 27.6.00, 2 ♂, 1 ♀ (Arm 115).
Provinz Ararat: Khosrov National Park, 1300-1500 m, 13.6.03, 8-13.6.88. Landjar bei Urtsalandj, 1800 m, 18.8.16. 
Dashkatar w Vedi, 950 m, 6.8.16 (alle drei KRIVOKHATSKY ET AL., 2017).
Provinz Syunik: Meghri, 600 m, 20.-21.7.03; 17.7.56, 27.7.57. Njuvadi ö Meghri, 10.7.31 (beide KRIVOKHATSKY 
ET AL., 2017). 
Ökologie
Siehe Palpares turcicus.
Geografische Verbreitung
Von Nordafrika und Südspanien über den Mittelmeerraum bis nach Transkaukasien und den 
Nordiran.

Palpares solidus (Gerstäcker, 1894)
Fundort (Fig. 7)
Provinz Syunik: Meghri (ZINSECTA laut KŠ).
Geografische Verbreitung
Türkei, Armenien, Iran, Irak, Afghanistan, Pakistan.

Palpares turcicus Koçak, 1976
Fundorte (Fig. 7)
Provinz Ararat: Weg von Baberd/Bayburt bei Garni  6 km weiter dem Fluss entlang in ssö Richtung bis zur 
Biegung nach Norden, Khosrov Reservation,1550 m, 26.7.02, 1 ♂ (Arm 429). Khosrov National Park, 12.6.1864 
(KRIVOKHATSKY ET AL., 2017).
Provinz Vayots Dzor: 4 km s Herher n Vayk, 1600 m, 27.7.03, 1 ♀ (Arm 515). Kloster Norawank sö Areni, 27.6.03 
(KRIVOKHATSKY ET AL., 2017).
Provinz Syunik: Meghri, 26.-30.6.10 (KRIVOKHATSKY ET AL., 2017).
Ökologie
Die beiden Arten P. turcicus und P. libelluloides kommen in Armenien parallel an zwei 
Fundstellen vor: im Nationalpark Khosrow und in Meghri. Von einer solchen Koexistenz an ein 
und derselben Stelle im benachbarten Nachitschewan (Aserbaidschan) berichten KERIMOVA & 
SNEGOVAYA (2021). P. libelluloides scheint dort eher tiefer gelegene Gebiete zu bevorzugen, 
während P. turcicus bis in Höhen von 2300 m vorkommt.
Geografische Verbreitung
Türkei, Armenien, Aserbaidschan, Iran, Israel, Syrien.

Acanthaclisis occitanica (Villers, 1789)
Fundorte
Provinz Ararat: Hatsavan, 10.6.18 (KRIVOKHATSKY ET AL., 2019).
Provinz Vayots Dzor: Areni, ca. 1 km auf dem Weg nach Aghavnadzor, 1100 m, 2.7.02, 2 ♂ (Arm 397).
Provinz Syunik: Aygedzor n Meghri. Meghri (ZINSECTA laut KŠ).
Geografische Verbreitung
Von Westeuropa bis Zentralasien.
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Synclisis baetica (Rambur, 1842)
Fundort
Provinz Ararat: Hatsavan, 1.10.18 (KŠ).
Geografische Verbreitung
Kanarische Inseln, Süd- und Mitteleuropa, Südrussland, Türkei, Armenien, Vorderasien.

Mymecaelurus armenicus (Krivokhatsky, 1993)
Fundorte
Provinz Armavir: Edjmiadzin, 27.7.25 (KRIVOKHATSKY, 1993).
Provinz Ararat: Dvin nw Artashat, 24.6.28. Vedi (beide KRIVOKHATSKY, 1993). Goravan Sands Sanctuary (KŠ).
Geografische Verbreitung
Türkei, Armenien, Aserbaidschan.

Myrmecaelurus spectabilis Navás, 1912
Ohne konkreten Fundort mehrfach von Armenien gemeldet (KŠ).

Myrmecaelurus zigan Aspöck, Aspöck & Hölzel (1980)
Fundorte
Provinz Armavir: Yervandashat (KRIVOKHATSKY ET AL., 2019).
Provinz Ararat: Goravan Sands Sanctuary (KRIVOKHATSKY ET AL., 2019; GHREJYAN ET AL., 2022).
Geografische Verbreitung
Osteuropa, Russland.

Fig. 7: Verbreitungskarte von Palpares 
libelluloides ( ), P.solidus (x) und P. turcicus 
(∆).
Fig. 7: Distribution map of Palpares 
libelluloides ( ), P.solidus (x) und P. turcicus 
(∆).

Fig. 8: Verbreitungskarte von Myrmecaelurus 
trigrammus.  
Fig. 8: Distribution map of Myrmecaelurus 
trigrammus.



Myrmecaelurus solaris Krivokhatsky, 2002
Fundorte
Provinz Kotayk: Geghadir, 28.8.16 (KRIVOKHATSKY ET AL., 2019).
Provinz Yerevan: Yerevan (KRIVOKHATSKY, 2002).
Provinz Ararat: Vedi. Urtsadzor. Dashtakar, 1000 m, 6.8.16. Lanjar, 1800 m, 22.8.16 (alle KRIVOKHATSKY, 2002)
Provinz Syunik: Meghri (KRIVOKHATSKY, 2002).
Geografische Verbreitung
Südrussland, Transkaukasus, Iran, Zentralasien.

Myrmecaelurus trigrammus (Pallas, 1781)
Fundorte (Fig. 8)
Provinz Tavush: 3 km ö Nor Khachisar bei Noyemberian, 800 m, 21.-22.7.00, 2 ♂ (Arm 154)
Provinz Aragatsotn: Parbi-Agarak nw Ashtarak, 1200 m, 27.6.00, 1♂, 4 ♀ (Arm 115). 
Provinz Kotayk: Geghadir, 23.8.16 (KRIVOKHATSKY ET AL., 2019).
Provinz Armavir: Yervandashat, 1000m, 21.9.16 (KRIVOKHATSKY ET Al., 2019).
Provinz Yerevan: Yerevan und Umg. (KRIVOKHATSKY ET Al., 2019).
Provinz Ararat: Dashtakar, 1000 m, 6.8.16 (KRIVOKHATSKY ET Al., 2019).
Provinz Vayots Dzor: Kloster Norawank sö Areni, 1500 m, 9.8.01, 1 ♂ (Arm 326).
Syunik: Meghri (KŠ).
Weitere Fundorte in ZINSECTA laut KŠ.
Das ♂ von Arm 326 weist übrigens genau 3 Queradern zwischen Radius und Media vor dem 
Ursprung des Radiussektors auf. Ein ♀ von Arm 115 erscheint ganz bleich und hell, sogar ohne 
weißes Pterostigma. 
Geografische Verbreitung
Europa, Russland Türkei, Transkaukasus bis nach Zentralasien und Sibirien.

Myrmecaelurus uralensis (Hölzel, 1969)
Fundort
Provinz Ararat: Goravan Sands Sanctuary, 20.9.18 (KŠ).
Geografische Verbreitung
Türkei, Südrussland Transkaukasus, Zentralasien bis China.

Myrmecaelurus maior McLachlan, 1875
Fundorte
Provinz Armavir: Edjmiadzin (KŠ).
Provinz Yerevan: Yerevan (KŠ).
Provinz Ararat: Vedi (KŠ).
Provinz Vayots Dzor: Zwischen Shatin und Yeghegnadzor, ca. 5 km nach Abzweigung nach Martuni, 1100 m, 
18.6.01, 2 ♂ (Arm 263).
Geografische Verbreitung
Von Rumänien über Zentralasien bis Westchina.

Lopezus fedtschenkoi (MacLachlan in Fedchenko, 1875)
Fundort
Provinz Syunik: Meghri (ZINSECTA laut KŠ).
Es liegt nur diese eine Meldung vor.
Geografische Verbreitung
Europa, Nordafrika, Vorder- und Zentralasien.

Cueta lineosa (Rambur, 1842)
Fundort
Provinz Vayots Dzor: 4 km s Herher n Vayk, 1600 m, 29.8.00, 1 ♀ (Arm 164).
Geografische Verbreitung
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Nordafrika, Südosteuropa, Türkei, Vorder- und Zentralasien bis nach Indien. Von Armenien und 
Aserbaidschan gemeldet, aber bisher ohne konkreten Fundort (KŠ). Erster genauer Fundort in 
Armenien.

Cueta anomala Navás, 1915
Fundorte
Provinz Kotayk: Hatsavan ö Yerevan, 1100 m, 1.10.18 (KŠ).
Provinz Ararat: Dashtakar, 1000 m, 6.6.16 (KRIVOKHATSKY ET AL., 2019).
Provinz Vayots Dzor: Yeghegnadzor, 1.7.79 (KRIVOKHATSKY ET AL., 2019).
Provinz Syunik: Artsvakar n Meghri, 25.9.18. Shvanidzor ö Meghri, 800 m, 26.9.18 (beide KŠ). Zwischen Njuvadi 
und Shorot, 3.9.32 (ZINSECTA).
Geografische Verbreitung
Kaukasus, Türkei, Iran, Transkaukasus.

Solter iranensis Hölzel, 1967
Fundort 
Provinz Vayots Dzor: Umg. n Kloster Norawank, 1500 m, 24.8.02, 1 ♂ (Arm 435).
Bisher nur Holotypus bekannt, ein ♀ mit dem Fundort „Derbent, 25 km nördlich Teheran, 2000 
m“. Den Beschreibungen von HÖLZEL (1967a, 1972) ist nichts hinzuzufügen. Ende des ♂ 
Abdomens: Fig. 9.
Geografische Verbreitung
Nordiran. Neu für Armenien.

Solter pulcher Hölzel, 1967
Fundorte
Provinz Kotayk: Hatsavan ö Yerevan, 1100 m, 1.10.18 (KŠ).
Provinz Vayots Dzor: Kloster Norawank bei Areni, 1300 m, 21.9.18 (KŠ).
Geografische Verbreitung
Türkei, Armenien, Afghanistan.

Solter ledereri Navás, 1912
Fundort
Provinz Syunik; Meghri sowie drei weitere Fundorte in ZINSECTA laut KŠ.
Geografische Verbreitung
Türkei, Transkaukasus, Vorderasien.

Myrmeleon formicarius (Linné, 1767)
Fundort
Provinz Syunik: Shamsuz, an der Straße zwischen Vorotan und Kapan, 1600 m, 1.6.01, 1 Ex. (Arm 244). 
Geografische Verbreitung
Von Europa bis Ostasien. Erster genauer Fundort in Armenien.

Fig. 9: Solter iranensis, Abdomenende des 
Männchens.
Fig. 9: Solter iranensis, male terminalia.



Myrmeleon inconspicuus Rambur, 1842
Fundort
Provinz Vayots Dzor: 3-4 km vor der Passhöhe des Sulem-Passes zwischen Yeghegnadzor und Martuni, 2150 m, 
19.6.00, 1 Ex. (Arm 110).
Geografische Verbreitung
Europa, Nordafrika, Vorderasien. Neu für Armenien. 

Myrmeleon hyalinus Olivier, 1811
Fundort
Provinz Vayots Dzor: Kloster Norawank bei Areni, 21./29.9.18 (KŠ).
Geografische Verbreitung
Von Südeuropa und Nordafrika bis nach Indien.

Euroleon nostras (Fourcroy, 1785)
Fundorte
Provinz Ararat: Goravan Sands Sanctuary, 950 m, 30.9.18 (KŠ).
Provinz Vayots Dzor: Areni, ca. 1 km auf dem Weg nach Aghavnadzor, 1100 m, 6/7.10.01, 1 Ex. (Arm 340).
Provinz Syunik: Lehvaz n Meghri, 24.9.18 (KŠ).
Geografische Verbreitung
Europa, Nordafrika, Türkei, Transkaukasus.

Euroleon parvus Hölzel, 1972
Fundort
Provinz Kotayk: Hatsavan ö Yerevan, 1100 m, 1.10.18 (KŠ).
Provinz Vayots Dzor: Areni, ca. 1 km auf dem Weg nach Aghavnadzor, 1100 m, 6/7.10.01, 1 1 ♂, 2 ♀ (Arm 340).
Die vorliegenden Exemplare sind mit einer Vorderflügellänge von 19,5 mm (♂) bzw. 22,5 
mm (♀) sehr klein, wenn man bedenkt, dass sie beim afghanischen Holotypus 28 mm beträgt. 
Die Zeichnung von Kopf, Thorax und Flügeln stimmt mit der Originalbeschreibung bzw. den 
entsprechenden Abbildungen überein.
Geografische Verbreitung
Kaukasus, Transkaukasus, Zentralasien bis China.

Dendroleon pantherinus (Fabricius, 1787)
Fundorte
Provinz Tavush: Koghb nö Noyemberian, 1300 m, 30.8.21. Idjevan, 700 m, 27.7.21 (beide GHREJYAN ET AL., 
2022).
Geografische Verbreitung
Europa, Südrussland, Kaukasus und Transkaukasus bis nach Westchina.

Macronemurus bilineatus Brauer, 1868
ZINSECTA laut KŠ meldet „Fundorte in Armenien“.
Geografische Verbreitung
Südosteuropa, Vorderasien, Armenien.

Macronemurus persicus (Navás, 1915)
Fundorte
Provinz Kotayk: Hatsavan ö Yerevan, 1100 m, 1.10.18 (KŠ)
Provinz Ararat: Goravan Sands Sanctuary, 950 m, 20.9.18 (KŠ).
Provinz Vayots Dzor: Kloster Norawank, 1300 m, 21.9.18 (KŠ).
Geografische Verbreitung
Türkei, Transkaukasus, Zentralasien.
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Mesonemurus steineri Hölzel, 1972
Fundort 
Provinz Ararat: Goravan Sands Sanctuary, 950 m, 31.5.17 (KŠ). Laut KŠ nennt ZINSECTA vier weitere Fundorte 
in den Provinzen Ararat und Armavir.
Geografische Verbreitung
Türkei, Transkaukasus. 

Delphimeus irroratus (Olivier, 1811)
Fundorte
Provinz Kotayk: Hatsavan ö Yerevan, 1100 m, 1.10.18 (KŠ)
Provinz Ararat: Goravan Sands Sanctuary, 950 m, 20.9.18 (KŠ). Dashtakar ö Vedi, 1000 m, 6.8.16 ((KRIVOKHATSKY 
ET AL., 2019).
Provinz Vayots Dzor: Kloster Norawank, 1300 m, 21.9.18 (KŠ).
Provinz Syunik: Shvanidzor ö Meghri, 2.7.25 (ZINSECTA)
Geografische Verbreitung
Südosteuropa, Türkei, Transkaukasus, Iran

Neuroleon tenellus (Klug, 1834)
Fundort
Provinz Ararat:  Dashtakar bei Vedi, 1000 m, 6.8.16 (KRIVOKHATSKY ET AL., 2019).
Geografische Verbreitung
Südosteuropa, Nordafrika, Vorder- und Zentralasien

Neuroleon nemausiensis (Borkhausen, 1791)
Fundorte (Fig. 10)
Provinz Yerevan: Yerevan-Nork Marash, 1200-1300 m, 24.-30.9.99, 2 Ex. (Arm 5).
Provinz Ararat: Die letzten vier km (km 20-24) auf der Straße von Urtsadzor (bei Vedi) ostwärts gegen Armik, 
Khosrov Reservation, 1500-1700 m, 23.9.00, 3 Ex. (Arm 174).
Provinz Vayots Dzor: Weg von Kloster Norawank bis Gnishik, 1550-1850 m, 28.8.00, 5 Ex. (Arm 163). Kloster 
Norawank sö Areni, 1500 m, 9.8.01, 2 Ex. (Arm 326). Zwischen Agarakadzor und Gnishik bei Yeghegnadzor, 1650 
m, 7.9.01, 3 Ex. (Arm 336). Areni, ca. 1 km auf dem Weg nach Aghavnadzor, 1100 m, 6/7.10.01, 7 Ex. (Arm 340); 
2.7.02, 2 Ex. (Arm 397). Umg. n Kloster Norawank, 1500 m, 24.8.02, 2 Ex. (Arm 435). 
Geografische Verbreitung
Nordafrika, Südeuropa, Türkei, Georgien, Südrussland, Transkaukasus. Erste genaue 
Fundorte in Armenien.

Fig. 10: Verbreitungskarte von Neuroleon 
nemausiensis.  
Fig. 10: Distribution map of Neuroleon 
nemausiensis.



Neuroleon assimilis (Navás, 1915)
Fundorte
Provinz Vayots Dzor: Kloster Norawank bei Areni, 1300 m, 21.9.18 (KŠ).
Provinz Syunik: Artsvakar n Meghri, 750 m, 25.9.18. Shvanidzor ö Meghri, 800 m, 26.9.18. Lehvaz n Meghri, 850 
m, 5.6.17 (alle KŠ).
Geografische Verbreitung
Griechenland, Türkei, Syrien, Iran, Kaukasus und Transkaukasus.

Neuroleon microstenus (MacLachlan, 1898)
Fundorte
Provinz Vayots Dzor: Kloster Norawank bei Areni, 1300 m, 21.9.18 (KŠ).
Provinz Syunik:  Shvanidzor ö Meghri, 800 m, 26.9.18. (KŠ).
Geografische Verbreitung
Südeuropa, Nordafrika, Südrussland, Transkaukasus, Vorderasien.

Distoleon annulatus (Klug, 1834)
Fundorte
Provinz Vayots Dzor: Areni, ca. 1 km auf dem Weg nach Aghavnadzor, 1100 m, 6/7.10.01, 5 Ex. (Arm 340). Umg. 
n Kloster Norawank, 1500 m, 24.8.02, 1 Ex. (Arm 435). 
Die Tiere, durchwegs ♀, sind mit einer Vorderflügellänge von 14,3 bis 18,8 sehr kleinwüchsig 
(bei AAH 23-26 mm).
Geografische Verbreitung
Nordafrika, Südeuropa, Vorderasien. Neu für Armenien

Distoleon tetragrammicus (Fabricius, 1790)
Fundorte
Provinz Tavush: Koghb nö Noyemberian, 1300 m, 25.6.68 (ZINSECTA).
Provinz Syunik: Meghri (ZINSECTA).
Geografische Verbreitung
Europa, Nordafrika Türkei, Transkaukasus, Vorderasien.

Distoleon laticollis (Navás, 1913)
Fundort
Provinz Ararat: Dashtakar bei Vedi, 1000 m, 6.8.16 ((KRIVOKHATSKY ET AL., 2019).
Geografische Verbreitung
Sudan, Äthiopien, östliches Mittelmeer, Vorderasien.

Distoleon kabulensis Hölzel, 1972
Fundorte
Provinz Syunik: Njuvadi ö Meghri. Artsvakar n Meghri, 750 m, 28.9.18 (beide KŠ).
Geografische Verbreitung
Türkei, Transkaukasus, Iran, Afghanistan.

Distoleon formosus Hölzel, 1972
Fundorte
Provinz Kotayk: Hatsavan ö Yerevan, 1100 m, 1.10.18 (KŠ).
Provinz Ararat: Goravan Sands Sanctuary, 950 m, 20.9.18 (KŠ).
Provinz Vayots Dzor: Kloster Norawank bei Areni, 1300 m, 21.9.18 (KŠ).
Provinz Syunik: Artsvakar n Meghri, 25.9.18. Shvanidzor ö Meghri, 800 m, 26.9.18 (beide KŠ).
Geografische Verbreitung
Armenien, Aserbaidschan, Iran, Afghanistan.
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Nemoleon poecilopterus (Stein, 1863)
Fundort
Provinz Vayots Dzor; Kloster Norawank bei Areni, 1300 m, 21.9.18 (KŠ).
Geografische Verbreitung
Südeuropa, Türkei, Kaukasus, Transkaukasus, Vorderasien bis Afghanistan.

Creoleon plumbeus (Olivier, 1811)
Fundorte (Fig. 11)
Provinz Ararat: Goravan Sands Sanctuary bei Vedi, 1000 m, 20.9.18 (KŠ).
Provinz Vayots Dzor: 4 km s Herher, n Vayk, 1600 m, 29.8.00, 1 Ex. (Arm 164). Weg von Gndevank bis Djermuk 
auf der alten Straße an der rechten Talseite, 1600-2000 m, 13.8.01, 1 Ex. (Arm 332). Areni, ca. 1 km auf dem Weg 
nach Aghavnadzor, 1100 m, 6/7.10.01, 1 Ex. (Arm 340). Kloster Norawank, 21.9.18 (KŠ).
Provinz Syunik: Artsvakar und Shvanidzor bei Meghri, 25./26.9.18 (KŠ).
Geografische Verbreitung
Südosteuropa, Ägypten, Türkei, Vorderasien, Kaukasus, Transkaukasus, Zentralasien.

Fig. 11: Verbreitungskarte von Creoleon 
plumbeus.  
Fig. 11: Distribution map of Creoleon 
plumbeus.

Creoleon griseus (Klug, 1834)
Fundort
Provinz Yerevan: Yerevan, 1250 m (KRIVOKHATSKY ET AL., 2019).
Geografische Verbreitung
Von Spanien und Nordafrika über Vorder- und Zentralasien bis nach Indien.

Megistopus flavicornis (Rossi, 1790)
Fundort
Provinz Yerevan: Yerevan – Nork Marash, 1100-1300 m, 15.4.-15.5. 2002, 1 Ex. (Arm 368).
Zinsecta nennt laut KŠ zwei weitere armenische Fundorte.
Geografische Verbreitung
Mittel- und Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien, Iran.

Gymnocnemia utaefriesenae n. sp.
Fundorte (Fig. 12)
Provinz Vayots Dzor: Weg von Kloster Norawank bis Gnishik, 1550-1850 m, 28.8.00, 2 Ex.  (Fragmente, Arm 
163). Kloster Norawank sö Areni, 1500 m, 9.8.01, 1 ♂, 2 ♀ (Paratypen, Trockenpräparate), 3 ♂, 12 ♀ (Paratypen,



Alkoholpräparate, Arm 326). Areni, ca. 1 km auf dem Weg nach Aghavnadzor, 1100 m, 2.7.02, 1 ♂ (Holotypus, 
Trockenpräparat), 2 ♂, 1 ♀ (Paratypen, Trockenpräparate, Arm 397). Umg. n Kloster Norawank, 1500 m, 24.8.02, 
2 ♂, 7 ♀ (Paratypen, Trockenpräparate, Arm 435).
Provinz Syunik: Njuvadi ö Meghri, 750-800 m, 12.6.02, 3 ♂ (Paratypen, Trockenpräparate, Arm 388).
Alle Typen befinden sich im Entomologischen Museum Dietfurt.

Etymologie: Die Art ist nach Frau Ute Friesen benannt, der Begleiterin vieler Exkursionen in 
Armenien, die manch guten Fang beisteuerte. 
Diagnose: Beine nicht verlängert, trotzdem wegen der langen Borsten an Kopf und Thorax 
zu Gymnocnemia gehörig. Tibiensporne meist stark verkürzt, maximal halb so lang wie das 
1. Tarsenglied. Obere Hälfte der Stirn dunkelbraun, untere Hälfte und Clypeus sandgelb. 
Vorderflügel sehr klein, 17,4 bis 18,8 mm lang. Vorderflügel: Zwischen Radiussektor und Radius 
meist 5 bis 6, ausnahmsweise 8 Queradern.
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Fig. 12: Verbreitungskarte von Gymnocnemia 
utaefriesenae n. sp.  
Fig. 12: Distribution map of Gymnocnemia 
utaefriesenae n. sp.

Beschreibung (Fig. 13-22)
Kopf  mit den für Gymnocnemia typischen langen Borsten ausgestattet, diese aber nur in weißer 
Farbe. Kopf kontrastreich gezeichnet. Bereich zwischen den Fühlern (Fig.14) dunkelbraun. 
Untere Hälfte der Stirn mit dem Clypeus sandgelb. Dieser zeigt außen beidseits einen mehr oder 
minder deutlichen Fleck. Dorsalansicht des Kopfes (Fig. 13): Vorderrand zwischen den Augen 
dunkelbraun. Dann folgen weiter gegen hinten auf sandgelbem Grund 3 Fleckenpaare und zwei 
unpaarige Flecken in der Mitte. Diese Flecken können ihre Ausdehnung vergrößern und ganz 
oder teilweise miteinander verschmelzen. Scapus auf der Unterseite dunkelbraun, Oberseite 
sandgelb. Pedicellus dunkelbraun. Die restlichen Fühlerglieder dunkel- bis mittelbraun, distaler 
Rand stets gelb gesäumt.
Thorax mit den für Gymnocnemia typischen langen Borsten ausgestattet, diese aber stets weiß, 
nicht schwarz. Pronotum in der Mittellinie gemessen genau doppelt so breit wie lang, in der 
Seitenansicht gemessen 1,6mal so breit wie lang. Pronotum (Fig. 13) kontrastreich gezeichnet, mit 
sandgelbem Mittelstreifen, der den Hinterrand aber nicht erreicht. Links und rechts davon stehen 
zwei weitere durchgehende dunkelbraune Längsstreifen, der innere davon deutlich breiter. Die 
dunkelbraune Zeichnung kann sich noch stärker ausdehnen, so dass das Pronotum mehrheitlich 
dunkel erscheint mit 5 sandgelben, z. T. sehr schmalen Streifen, die nicht von ganz vorne bis 
ganz hinten durchgehen. Pterothorax dunkelbraun mit markanter sandgelber Zeichnung ähnlich 
wie bei G. editaerevayae und G. variegata.
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Fig. 13: Gymnocnemia utaefriesenae 
n. sp., Dorsalansicht von Kopf und 
Pronotum.
Fig. 13: Gymnocnemia utaefriesenae n. 
sp., dorsal view of head and pronotum.

Fig. 16: Gymnocnemia 
utaefriesenae n. sp., Ende 
des männlichen Abdomens, 
Trockenpräparat,  Seitenansicht, 
mit dunkler Pigmentierung.
Fig. 16: Gymnocnemia 
utaefriesenae n. sp., male 
terminalia, dry specimen, lateral 
view, with dark pigmentation.

Fig. 17: Gymnocnemia 
utaefriesenae n. sp., Ende 
des  männlichen Abdo-
mens, Trockenpräparat,  
Dorsalansicht von schräg 
hinten.
Fig. 17: Gymnocnemia 
utaefriesenae n. sp., male 
terminalia, dry specimen, 
dorsal view from behind.

Fig. 14: Gymnocnemia utaefriesenae n. 
sp., Frontalansicht des Kopfes.
Fig. 14: Gymnocnemia utaefriesenae n. 
sp., frontal view of head.

Fig. 15: Gymnocnemia 
utaefriesenae n. sp., 
Abdomen, 2.-4. Tergit, 
Seitenansicht (oben) 
und Dorsalansicht 
(unten). 
Fig. 15: Gymnocnemia 
utaefriesenae n. sp., 
abdomen, 2nd, 3rd 
and 4th tergite, lateral 
view (above) and 
dorsal view (below).

Fig. 18: Gymnocnemia 
utaefriesenae n. sp., Ende 
des männlichen Abdo-
mens, Trockenpräparat,  
Ventralansicht.
Fig. 18: Gymnocnemia 
utaefriesenae n. sp., male 
terminalia, dry specimen, 
ventral view.



Beine dünn, aber nicht verlängert, auch nicht das vordere Beinpaar – im Gegensatz zu den anderen 
Arten der Gattung Gymnocnemia.  Coxa und Femur der Vorderbeine mit einer Längsreihe weißer 
Borsten (Setae). Vorderfemur etwa 10% länger als Tibia. Diese ist 1,3 bis 1,8 mm lang (bei G. 
variegata und G. mirabilis 2,3 bis 2,4, bei Megistopus lucasi 2,4 mm). Beim mittleren Beinpaar 
ist der Femur nur wenig länger als die Tibia. Beim hinteren Beinpaar ist der Femur um 10% 
kürzer als die Tibia. Diese misst 1,9 bis 2,1 mm (bei G. variegata 3,5 bis 4 mm, bei Megistopus 
flavipes 3,1 mm). Die Tarsen sind stets deutlich kürzer als die Tibien, das Längenverhältnis 
Tarsus (ohne Endkralle): Tibia beträgt vorne und in der Mitte 1: 0,8, hinten 1: 0,7. 1. Tarsalglied 
an allen Beinen meist deutlich länger als die Tarsalglieder 2+3+4. Bei den Endspornen der 
Tibien ist die Lage etwas verworren: Die meisten Tiere haben reduzierte Endsporne, die rund 
1/4 bis halb so lang sind wie die das erste Tarsalglied. Gelegentlich können diese Endsporne 
auch fehlen, oder sie sind an derselben Tibia ungleich lang. Nur ein ♂, das sonst durch kein 
weiteres Merkmal auffällt, zeigt die „Normalausstattung“ mit langen Endspornen, die bis zum 
2. oder 3. Tarsenglied reichen.  Zeichnung der Beine bei helleren Exemplaren: Femora aller 
Beine dunkel, kaum hell gefleckt, gelegentlich nur außen dunkel und innen eher hell. Vordertibia 
nicht sandgelb und dunkel gefleckt wie bei G. variegata und Megistopus flavicornis, sondern 
dunkel geringelt, am proximalen und am distalen Ende und in der Mitte. Mitteltibia doppelt 
oder dreifach geringelt, Hintertibia nur noch am distalen Ende geringelt. Zeichnung der Beine 
bei dunkleren Exemplaren: Femora dunkel, Tibien mit 2 bis 3 meist breiteren dunklen Ringeln. 
Flügel: Die vorliegenden Tiere zeigen eine Vorderflügellänge im Bereich von 17,4 bis 18,8 
mm. Damit sind sie wohl kleiner als die von G. variegata (Durchschnittslänge (17,1) 21 bis 23 
mm). Längen – und Breitenverhältnis der Vorderflügel von 3,6 bis 3,8, bei G. variegata und G. 
mirabilis um 4,3 bis 4,5, bei G. editaerevayae sogar 5,0.
Vorderflügel: Zwischen Radiussektor und Radius meist 5 bis 6, ausnahmsweise 8 Queradern. 
Zwischen Radius und Media vor dem Ursprung des Radiussektors 5 Queradern. Bei G. variegata 
liegen beide Zahlen bei 9 bis 11. Das Flügelgeäder ist deutlich zu erkennen, zum größten Teil 
dunkel pigmentiert. Queradern fast immer ganz dunkelbraun oder schwarz. Nur wenn sie länger 
werden als 0,7 mm, kann die Mitte der Ader weiß erscheinen. Wo Queradern auf Längsadern 
treffen, breitet sich entlang dieser Längsader dunkles Pigment aus – ungefähr so weit, wie die 
Querader lang ist. Längere Längsaderabschnitte zeigen einen weiß erscheinenden Mittelteil. Das 
führt zu einem gefleckten Aussehen. In der unteren Häfte des Vorderflügels sind auch Teile der 
Flügelmembran dort braun gefärbt, wo Queradern auf Längsadern treffen. Der Cubitalfleck und 
die Pigmentierung der Gradaten sind aber sehr wenig ausgeprägt. Bei helleren Tieren fehlt die 
Pigmentierung der Flügelmembran völlig, und auf den Hinterflügeln ist sie generell nicht zu 
sehen. Pterostigma weiß, in der Mitte dunkel pigmentiert.
Abdomen bei den ♂ in situ so lang wie die Flügel oder deutlich länger, bei den ♀ deutlich 
kürzer. Tergite dunkelbraun oder schwarz mit scharf umrissener sandgelber Zeichung: 2 paarige 
nebeneinander liegende tropfenförmige Flecken (Fig. 14), von der Seite ist jeweils nur ein 
Fleck zu sehen. Hinterrand der Tergiten mit schmalem sandgelbem Saum. Sternite ganz dunkel. 
Ende des Abdomens, ♂: Fig. 15-18. Ektoprokten verlängert, am Ende verdickt, klöppelförmig. 
Parameren (Fig. 19) gabelförmig, im Aussehen dem Gabelbein des Huhns ähnlich. Ende des 
Abdomens, ♀: Fig. 20-21.

Diskussion
Die neue Art fällt insofern aus dem Rahmen, als ihr ein bis anhin wichtiges Gattungsmerkmal 
fehlt, die verlängerten Beine, besonders des Pronotums. Die typischen langen weißen (oder 
schwarzen) Borsten an Kopf und Thorax sind jedoch vorhanden.
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Fig. 19: Gymnocnemia utaefriesenae n. 
sp., Ende des männlichen Abdomens, 
Alkoholpräparat nach KOH-Behandlung, 
Seitenansicht. 
Fig. 19: Gymnocnemia utaefriesenae n. 
sp., male terminalia, specimen in alcohol, 
after KOH-treatment, lateral view.

Fig. 20: Gymnocnemia utaefriesenae n. 
sp., Parameren.
Fig. 20: Gymnocnemia utaefriesenae n. sp., 
parameres

Fig. 21: Gymnocnemia utaefriesenae 
n. sp., Ende des weiblichen Abdomens, 
Trockenpräparat, Seitenansicht.
Fig. 21: Gymnocnemia utaefriesenae 
n. sp., female terminalia, dry specimen, 
lateral view.

Fig. 22: Gymnocnemia utaefriesenae 
n. sp., Ende des weiblichen Abdomens, 
Alkoholpräparat nach KOH-Behandlung, 
Seitenansicht.
Fig. 22: Gymnocnemia utaefriesenae n. sp., 
female terminalia, specimen in alcohol, 
after KOH-treatment, lateral view.

Bestimmungsschlüssel der Gattung Gymnocnemia (angelehnt an BADANO ET. AL., 2017):
1. Zwischen Radiussektor und Radius 5 bis 6 (ausnahmsweise 8) Queradern. Coxa und Femur 
der Vorderbeine mit einer Längsreihe weißer Borsten (Setae). Tibiensporne vorhanden, meist 
stark verkleinert   ……………………………………………………………………………   2
-  Zwischen Radiussektor und Radius mehr als 8 Queradern. Femur der Vorderbeine ohne  eine 
Längsreihe weißer langer Borsten (Setae). Tibiensporne fehlend  ……………………… 3
2. Stirn dunkelbraun, Tarsus bei allen Beinen deutlich länger als die Tibia ……..  G. mirabilis
-  Nur die obere Hälfte der Stirn dunkelbraun, die untere sandgelb. Tarsus aller Beine deutlich 
kürzer als die Tibia ………………………………………………………….   G. utaefriesenae
3. Cubitalfleck und Gradaten deutlich pigmentiert und hervortretend. Flügel eher schlank  …..
    …………………………………………………………………………….. G. editaerevayae
-  Cubitalfleck und Gradaten schwach pigmentiert, nicht deutlich zu erkennen. Flügel eher breit 
………………………………………………………………………………  G. variegata
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Gymnocnemia variegata (Schneider, 1845)
Fundorte
Provinz Vayots Dzor: Kloster Norawank sö Areni, 21. 8. 18 (KŠ).
Provinz Syunik: Artsvakar n Meghri, 25.9.18 (KŠ).
Wahrscheinlich handelt es sich bei den drei Tieren, die KŠ gesehen haben, um die neue, oben 
beschriebene Art. Ich halte das Vorkommen von G. variegata in Armenien noch nicht für 
gesichert.
Geografische Verbreitung
Südeuropa, Nordafrika, Vorderer Orient, Zentralasien, Transkaukasus,

Familie Ascalaphidae
Deleproctophylla australis (Fabricius, 1787)
Ein Exemplar wurde in der Umgebung von Tbilisi (Georgien) in einer Felsenheide entdeckt 
(JAPARIDZE ET AL., 2024). Ein Vorkommen in Armenien ist wahrscheinlich, besonders weil 
entsprechende Lebensräume hier reichlich vertreten sind.
Geografische Verbreitung
Korsika, Italien, Balkan, Griechenland, Georgien.

Bubopsis hamata (Klug, 1834)
Fundort
Provinz Vayots Dzor: Kloster Norawank sö Areni, 1500 m, 9.8.01, 1 Ex. (Arm 326). 
Geografische Verbreitung
Nordafrika, Osttürkei, Vorderasien, Transkaukasus. Irak und Iran, Saudi-Arabien. Neu für 
Armenien. 

Libelloides macaronius (Scopoli, 1763)
Fundorte (Fig. 24)
Provinz Aragatsotn: Oberhalb Artarut bei Byurakan nw Ashtarak, 1800-2100 m, 27.6.00, 2 Ex. (Arm 116). Arajlerr, 
Nordseite, Weg von der Datschensiedlung Hamablur bis zum Gipfel, 1900-2500 m, 5.7.03, 1 Ex. (Arm 495).
Provinz Kotayk: Aghveran n Charentsavan, 2050-2250 m, 13.-14.7.00, 1 Ex. (Arm 143). Südhang des Araj, n Nor 
Yerznka, Umg. des Klosters Surb Varvara, 2100-2300 m, 31.7.02, 1 Ex. (Arm 431).
Provinz Vayots Dzor: Ca. 7 km nw Artavan, bei der Abzweigung der Straße Vayk-Goris nach Djermuk, 1550 
m, 19.6.00, 2 Ex. (Arm 108). 2 km s Gndewaz bei Djermuk, an der neuen Straße, 1750 m, 4.7.02, 1 Ex. (Arm 
399). Vardahovit bei Hermon, Yeghegis, 1900-2000 m, 6.7.02, 1 Ex. (Arm 405). 3 km n Aghndjadzor zwischen 
Yeghegnadzor und Martuni, 1800-1900 m, 10.7.03, 1 Ex. (Arm 499).
Provinz Syunik: 4 km sw Vank, ca. 16 km n Meghri, 1850 m, 4.6.01, 1 Ex. (Arm 248). Zwischen Lehvaz und 
Vahravar, 7 km n Meghri, 1100 m, 4./5.6.03, 1 Ex. (Arm 481). Shvanidzor, 27.6.07 (KRIVOKHATSKY ET AL., 
2019). Aygedzor, 4.6.17 (KRIVOKHATSKY ET AL., 2019).
Ökologie
Höhenverbreitung von 100 bis 2300 m. Flugzeit Juni und Juli.
Geografische Verbreitung
Vom östlichen Mitteleuropa und dem Balkan ostwärts bis nach Zentralasien.

Libelloides ustulatus (Eversmann, 1850)
Fundorte (Fig. 24)
Provinz Syunik: 4 km sw Vank, ca. 16 km n Meghri, 1850 m, 4.6.01, 1 Ex. (Arm 248). Pass nach Shishkert (Ostseite 
nicht befahrbar) oberhalb Kaler bei Vank, Seitental ca. 20 km n Meghri, 2500-2800 m, 5.6.01, 1 Ex. (Arm 250).
Geografische Verbreitung
Bisher bekannt von der Türkei, dem Kaukasus, Georgien und dem Nordiran. Neu für 
Armenien
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Fig. 23: Gymnocnemia utaefriesenae n. sp., 
Holotyp.
Fig. 23: Gymnocnemia utaefriesenae n. sp., 
holotype.

Fig. 24: Verbreitungskarte von Libelloides 
macaronius ( ) und L. ustulatus (x).  
Fig. 24: Distribution map of Libelloides 
macaronius ( ) and L. ustulatus (x).  
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